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kulturunı Sport‘, „5SINd beschauliche_ Orden unzeitgemäaß?** oder
„Was WIT Weltende?“, nu  $einiges herauzugreifen,
engründliche Au  ärung ber brennende Fragen des eutigen
Katholiken.

Kronstorf Pjarrer Leopnold TiNofer.
Katholische Mari:enkunde. Von aul Strater

2rıa der Offenbarung. g0 Marıa der (lau-
benswissenschaft 80 aderborn 1947, er Ferdinand
Schöningh. Brosch. Sn

Die VOonNn dem bekannten Mariologen aul Strater ner-
ausgegebene, autf drei Bände berechnete ‚„‚Katholische Marıen-
unde‘‘ wendet sich r.ıester un rel1g10s interessierfe Laien.
S1e stellt einle Einführung das Glaubensgeheimnis Marias dar,
WI1e S1e 1eser Ausführlichkeit deuts  nen SpracC  ebiet wohl
och 11ie geboten wurde.

Der erste and „Marla der Offenbarung‘‘ iSt der dogmen-
eschi:  chen Entwicklung gewidmet und offenbart den Lauf,
den das biblische Marienbild 1ir ZW 1 Jahrtause
hat Katholische Fachgelehrte WIiEe Bea, Merk, de rbina,

Rahner. Ominghaus, Müller, Oppenheim un Eng-
berding lassen chronologischer Reihenfolge das ild der .Ottes-

dermutter aus der Schrift des en un! euen Bundes,
atrıstl. des stens un Westens der lateinischen un gzriech:  i
schen iturgle, AUuUuSs der mittelalterlichen und nachtridentini-
schen Theologie 1iINMer deutlicher VOT un Serem staunenden Blick
erstiehen Mit Ergriffenheit erlebt 3 das Wirken des mMmMeEerdar
tatıgen eılıgen Geistes durch die Jahrhunderte

Der zweıife and 99  arıa der Glaubenswissenschaf{ift‘““ bringt
C1iM wohlabgerundetes dogmatisches Marienbild Ausgehend VO  }
den vertrauten ogmen der jungfräulichen Gottesmutterschaft
un der nadenausstatiung Mariens Feckes) unNns die
arstellung die neuesten Fragen der Marıl1ologie hinein  *  - Beu-
Cn zel uNs arıa als die Mutter der Christenheit, OILZ als
die uniıverselle Gnadenmittlerin, Sträter als Miterloseri un
KOnigiıin.

In seiner großen nlage, Se11NeMmM nüchternen, wissenschaft-
lich wohlfundierten rteil, W1© Nn1C. zuletzt SECE1INeTr tiefen
Marienliebe bildet dieses große Werk e1nNne Gabe, für die alle
Marijenverehrer die tL1efier das Geheimnis Mariens eindringen
wollen, dem erfasser dankbar el werden Moöge bald der dritte
Band erscheinen, der die Ausstrahlungen des Mariengeheimnisses
auf die rTrömmMmMigkeit aufzeigen will un!| Themen enthält WIEC cdie
Marıanischen ngregationen, die Vollkommene Andacht Grig-
110115 Marıa un die Volksfrömmigkeit Marla und der r1ester
un andere mehr

1NZ Dr chwarzbauer
Kleine exte Eheologie und eeisorge. Herausgegeben VO.  -

Domkanrnitular Dr Kar!l Rudaolf. Wien, Seelsorgerverlag Ver-
lag erder.

Die „Kleinen "Texte** wollen ach Absicht VOIl Herausgeber
und Verlag em heute sehr drängten eelsorger helfen, sich

wichtigen Fragen Se1Nes priesterlichen ens un Wirkens
rasch un gut Z orıientleren zumal ıhm A Studium großer
Werke vielfach Zeit und Muße Die meijsten Nummern
kommen auch als Deheltf für die Schulung der Laienkräfifte
Betracht
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In Nummer (U;nfang 16 S., Preis S 2.—) betracixtét P. KarlRahner den „Pfarrer““ als Priester und als ortsgebundenenTIiestier und bietet bedeutsame Aussagen ber das Sein des
Pfarrers als Liturgen und Seelsorger.

In Nummer (16 > 2.— ) g1Dt Pfarrer Dr. onrad Metzger (7)
Richtlinien fuür die „Seelsorge auf der Straße und ın den Häu-
sern‘“, reichster Erfahrung und echter Menschenliebe dar-
geboten.

In Nummer (16 S 1.60) handelt Pfarrer Dr. ONra\‘ Metz-
ger (f) Der den „Hırten m Aufbau der G(Gemeıinde*‘‘. Aus einer
Betrachtung der edanken, die den Hırtengleichnissen des Herrn
zugrundeliegen, und der uüubernatürlichen ufbaugesetze der Ge-
meinde Deiji aulus werden wesentilıiıche Tkenntnisse ber AUTS
gabe und Iırkweise des Seelisorgers

In Nummer (32 %s bringt Med.-Rat Primarius axX
Apfelthaller „Medizımsche rwagungen dem Fragenkreis der
kunstlichen chwangerschafts-Unterbrechung“‘. Die Schrift bietet
eine are nd sSac.  1C einwandfireie Einführung ın die schwie-
rige Problematik des Abortus artifcialis Nachdrücklich wird
auf die mit verbundenen Gefahren und chaädigungen Nnin-
gewiesen.

1NZz Dr Obernhumer.y„i
Forty Years er. Pıus DE and tne Social er. Commen-

Lary. BYy Kaymond Mıller S 80 St. Paul, Minn.
(U.5S. A Fathers PRPumbie an: Car Radio Replies TEess. 2.715

Bın Kommentar ‚Quadragesimo anno*, dem WIr 1mM eut-
schen Sprachgebiete nıic die e1tie seizen ‚aben, was
ihm Rreite un! Tiefe ahnlich waäre. Der gelehrte UuiL0r weıß
VO  5 den Österreichern ogelsang, Liechtenstein, Lugmayer, Ww1ıe
VOINl den Deutschen 1UZe.  3 Stegerwald ( Die „Neue Wiener
ichtung‘“‘ und der Eigentumsstreit ist iıhm ebenso_ geläufig, WI1e
die Gladbacher Schule und der. deutsche Gewerkschaftsstreit.
Wiederholt WwIird die HZET Quartalschri£ft“ zitiert. Naturgemäßwerden die Ausführungen für unNns ort besonders interessant,das Rundschreiben mi1ıt amerıkaniıschen Beispielen und Parallelen
illustriert WIird, WIie etwa in der Darstellung der Entwicklung des
Finanz- und Konzernkapitalismus ın den USA. während des
zweıten Weltkrieges oder ın den Berichten ber die sSozlalıs  ischen
und die christliehen Bewegungen mer1ıkas. Es cheint, daß die
studiert wird als bei un  N
große sozliale Enzyklika ın Amerika jel ernster gewürdigt und

Schönering O.-Ö.) Pfarrer udolf Hausle:thner.
Die sieben Worte Kreuz. Von Reinhold Schneider. 80 (60)Luzern 1943, Rex-Verlag. app! 4.30.
„Fine jede tunde der Welt haft ihren Dich!“ 51.)Besinnung Mas der zuheist getroffenen Menschheit Vonjewte vielleicht unverständlich SE“ Und CO  @ ware gerade hier

der reitende Ausgang AUS der ac. sinnlosen Leidens {1} dasLicht, des Gottesrei das dear erbende OoOser SeEINeMTod erschlossen unı 1N seinen etzten Worten am Kreuz geoffen-
ısit, eın wundersames ein, das Dis die "Tiefe derMenschenseele Es packt nd weckt Verantwortung, Tuft-

telt auf erschuüttert. Immer wieder IItt eın Wort Dis 1nsInnerste undweclat erantwortung und Besinnung.


